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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. März. 


Die Herren Kaufleute Dubois aus Düren, Marzfeld aus Manheim, Albrecht 


aus Berlin, Simon aus Königsberg, Neeſe aus Bielefeld, Hörner aus Bermingham, 
Hättenhain aus Hilchenburg, Herr Oeconom Schwarzwäller aus Wehlitz, Herr Guts⸗ 
beſitzer Baron v. Paleske nebſt Frau Gemahlin aus Spengawsken, Herr Reviſor 


Wettſchell aus Gumbinnen, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer von 


itzewitz aus Schmolſin, der Königl. Hofſchauſpieler Herr Rott nebſt Gemahlin aus 
erlin, die Herren Kaufleute L. Cahn aus Mainz, G. Schloſſer aus Leipzig, Herr 
Stadtrath und Kaufmann Fuxius aus Trier, Herr Amtsrath Hein nebſt Fräulein 
von Donad aus Gniſchau, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Schiller aus 


„Magdeburg, Herr Rittergutsbeſitzer Piepkorn aus Jeczow, log. im Hotel d Ollva. 


Herr Gutsbeſitzer Schultz aus Pinſchin, Herr Buchdruckerei-Beſitzer Grigoleit aus 
Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
warn FETT 
s Bek anni m ach un g. 
1 Da in dieſem Jahre das Kreis-Erſatz-Geſchäft in der erſten Hälfte des 


Monats Juni ftatt finden wird, fo werden alle, im hieſigen Orte und in den Bow 


ſtädten ſich aufhaltenden, in dem Zeitraum vom Iten Januar 1820 bis incl. 31ten 
December 1824 geborne, militairpflichtige Perſonen hierdurch aufgefordert, bei dem 


2 Polizeij⸗Commiſſarius desjenigen Reviers, in welchem fie wohnen, bis zum 15ten 


April e. perſönlich ſich zu melden und davon ſich zu überzeugen, ob ſie nach ihrem 


5 und Jahre in die betreffenden Liſten gehörig und richtig eingetragen 
1 ö 2 


= 8 


| Ein Gleiches gilt für diejenigen Individuen, welche feit dem letzten Kreis-&r 
ſatzʒ⸗Geſchäfte hier zugezogen oder eingewandert ſiud und haben dieſe, wenn ſie be⸗ 
reits anderweitig abgemuſtert worden, dem Polizei» Nevier- Beamten die Looſungs⸗ 
ſcheine vorzulegen. Wer gegen dieſe Vorſchrift handelt, hat es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen, wenn er nach Maaßgabe des F. 1. der Verordnung vom 13. April 1825, 
(Amtsblatt pro 1825 Stück 22 Seite 366.) feiner etwaigen Reclamationsgründe 
verluſtig geht und für den Fall, daß er zum Militairdienſt tauglich befunden wer⸗ 
den ſollte, vor allen andern Militairpflichtigen vorzugsweiſe eingeſtellt wird. 
Diejenigen jungen Leute, welche wegen Familien- oder Lehr⸗Verhältniſſe Ute 
ſpruch auf Berückſichtigung zu haben vermeinen, müſſen ſich deshalb 14 Tage vor 
dem Geſtellungstage an das unterzeichnete Polizei-Präſidium ſchriftlich wenden, 
damit die Angaben vorher ausreichend geprüft und das Muſterungs⸗Geſchäft da⸗ 
durch nicht aufgehalten wird. Von dieſer Verpflichtung find auch diejenigen nicht 
ausgenommen, die auf begründet gefundene Reclamationen bereits früher auf ein 
Jahr oder länger zurück geſtellt worden ſind. 
Danzig, den 15. März 1844. 
Königliches Polizei⸗Pröſidium. 
a v. Clauſe wi zz. 


Entbindung en- 


2. Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Fran von einem muntern Sohne, beehre ich mich Freunden und Bekannten ergebenſt 


—— 


anzuzeigen, Auguſt Weinlig. 
Danzig, den 24. März 1844. 
3. Die heute früh 1227 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
geb. Schneider von einem geſunden Mädchen, zeigt Freunden und Bekannten eh 
gebenft an J. G. Klewer. 
Stadtgebiet, den 24. März 1844. f ; 
4. Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Mädchen, zeige ich in Stelle beſonderer Meldung ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 25. März 1844. Bartenwerffer, 


5 F En : 3 
5 Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief fanft an Altersfhwäche 
Frau Juliane Maria, verwittwete Garben, geb. Droffdan 
in ihrem 30ſten Lebensjahre. — Dieſes zeigen an und bitten um ſtille Theilnahme 
Danzig, den 24. März 1844, die Hinterbliebenen. 8 
N N r > 
86. Herr Kaufmann C. G. Müller in Danzig, Men Damm No: 1284. giebt Aber 
einen einzelnen, Dienſt ſuchenden, Mann, der zur Führung einer Wirthſchaft, Amts⸗, 
Forſt⸗ und Juſtiz⸗Schreiberei geeignet iſt, auf portofreie Briefe Auskunft. 
2. Ein ländl. Grundſtück, 34 Meilen von der Stadt, 34 M. Morgen groß, 
ſteht ans freier Hand zu verkaufen. Näheres Langefuhr. No. 49 x 


Hauptmann im Sten Inf⸗Regiment. 


1 
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8. Ein Königliches Hochlobliches Polizei Präſidium der mir hochgeneigteſt fol 
gendes Atteſt ertheilt: 

Auf den Antrag des Fleiſchermeiſters Brünlinger wird demſelben 
hierdurch atteſtirt, daß durch die angeordnete, unter Zuziehung von Sach⸗ 
verſtändigen, vorgenommene polizeiliche Unterſuchung das im Publikum 
verbreitete Gerücht, als habe er unter ſeinen Fleiſchwaaren betrüglicher⸗ 
weiſe Pferdefleiſch feilgehalten und verkauft, En nicht weiter be⸗ 
gründet worden iſt. 

Danzig, den 22, März 1844. 

Königliches Polizei -Präſid in m. 

(gez) v. Clauſe witz. 

Dies wird genügen um meine Brodneider zum Schweigen zu 1 und mich 
meinen geehrten Kunden vollkommen gerechtfertigt gegen ſo übliche Nachreden eis 
ee zu laſſen. Der Fleiſchermeiſter Brünlinger. 

9. Der Gymnaſial⸗Director, Herr Dr. Engelhardt | hat abermals die Gefällig⸗ 
Bi gehabt, zum Palm» Sonntage, dem 31. März d. J., ein geiſtliches Conzert: 


oſua, v von Haͤndel, in der Aula des Gymnaſiums zu veranlaſſen, 
deſſen Ertrag den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten beſtimmt iſt. Wir können einen 
um ſo herrlicheren Genuß verſprechen, da die mit Recht gefeierte Sängerin 


Fraͤulei In Gruͤnberg und mehr geſchätzte Dilettanten ihre Mitwirkung 
särigft zugeſagt haben. 
Das Billet oſtet 10 Silbergroſchen. 

e ee werden umhergetragen und liegen bei den Herren a 

und Köhn aus, — Benin 12 Uhr Mittags. 
Der Vorſtand der Klein Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalfeu. a e 

1 Dr. Löſchin. Claaffen. Vollbaum. Zernecke. 
10. Montag d. 1. April e., findet, von 10 Uhr ab, in dem Hause Hun- 
de gasse No. 238,, die erste Priifung 155 Schüler des a mir dirigirten In- 
alitutes statt, zu der die hochgeehrten Eltern, sowie die Freunde der Anstalt 
hiedureh ergebenst eingeladen werden. 

Zur Aufnahme von Schülern bin ich vor und nach den Unterrichts- 


stunden zu sprechen. W. II. Rathke. 


11. Die verehtlchen Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen 
Verein, werden zu einer General⸗Verſammlung auf Freitag, d. 29. d. M., Abends 
7 Uhr, eigebenſt eingeladen. — Mehrere Vorträge. 

Der Vorftand. 
12. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die erforderliche Körperſtärke zur Erler⸗ 


nung der Segelmacher⸗Profeſſion beſitzt, findet eine Lehrſtelle beim Segelmachermei⸗ 


1 Wölke zu Neufahrwaſſer. 


Es wird gewünſcht zum 1. April die politiſche Zeitung mit . Ver- 
abredung im en Langenmarkt * 455. ä = 1 
IR 


* 
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Land⸗Waſſer⸗Transport⸗Vetſicherungs⸗Geſellſchaft un | 
bringt hiedurch in Erinnerung, daß ſie Verſicherungen auf Güter und Waaren aller 
Art während ihres Transports zu Lande oder zu Waſſer zu den niedrigſten Prä⸗ 

—mlenſätzen übernimmt, und dabei gegen Feuersgefahr und ſonſtige Unfälle die aus⸗ 
edehnteſten Garantien leiſtet. Zur Annahme und Vollziehung von Verſicherungen 


14. 


iſt jederzeit bereit 8 5 der Bevollmächtigte, 
a E. A. Lindenberg, Comtoir Jopengaſſe No. 745. 
15. Stieff & Harraff, | | 
Seiden-Waaren⸗Fabrikanten⸗ 
. in Potsdam, 


zeigen ihren geehrten Geſchäftsfreunden hierdurch ergebenſt an, daß fie ihr Comtois 


— 2 1 5 
und Waaren⸗Lager nach Berlin, Breiteſtraße No. 11. verlegt haben. 
16. Bei ihrer Abreiſe nach Königsberg empfehlen ſich ihren Bekannten beſtens 
‘ ; der Major Kitfcher nebſt Frau. 
17. Sonnabend Abend als den 23. dieſes, iſt vom Holz⸗ bis zum Langenmarkt, 
ſodann zur Goldſchmiedegaſſe, eine brauſeidene Börſe, worin 4,Frd'or. nebſt einigen 
Thalern Cour. befindlich war, verloren gegangen. Bei Ablieferung derſelben Gold⸗ 
5 3 am eee der ehrl. Finder 5 Rtl. Belohn. 
Eine Frau vou gutem Ruf wird einige Meilen von ig ü 
einer kleinen Wirthſchaft verlangt. Näheres Zapfengaffe No. 1875 a Führung 
DAT 9 Meat 
19. 100-800 Rthir. zur erſten, ſehr ſichern, Stelle auf ein Grund⸗ 
ſtück werden ſofort gewünſcht durch J. F. Reimann, Sandgrube, 2tes Haus. 
20. Herr Director Gence wird ergebenft gebeten, die Aufführung von Shafes 
ſpears Richard III. nicht auf den 31. d. M. anzuſetzen. 
21. Es hat ſich eine weiße Hündin mit braunen Flecken nebſt einem Halsbande 
gefunden Leeg⸗Strieß No. 6. a 
2. Es hat ein mir nur perſoͤnlich bekannter Herr am Sonntage im Gymna⸗ 
ſium meinen Hut aus Verſehen vertauſcht. Bitte um Rückgabe. 
P. A. W., Langgaſſe No. 534. B. 


23. 100 — 150 Kthlr. werden von einem ſichern Manne auf Wechſel und an⸗ 
dere Sicherheit geſucht, u. bittet man Adreſſen mit G. im Intelligenz⸗Comt. einzur. 
24. Auf eine bedeutende Brauerei in einer nahen Stadt werden 2500 Rthlt. 


zur erſten Stelle, unter Adreſſen 8. N. im Intelligenz⸗Comtoir gefucht.. 
25. Pferdetränke No. 858. wird eine Mitbewohnerin geſucht. Auch wird daſelbſt 
feine Wäſche, Mouſſelin de Laine und Glace-Haudſchuhe gewaſchen. 
26. Langefuhr No. 61., im Volckmaunſchen Hauſe, iſt die Untergelegenheit, ber 
ſtehend aus 2 Stuben, Kabinet und Küche, nebſt Eintritt in den Gatten, zum Som⸗ 
mer zu vermiethen. ART ae, 

27. Eine Spitzhündin tft aus dem Haufe Neunaugeng. No. 1444. abhänden ger 
kommen. Wer dieſelbe dort 2 Tr. hoch abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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23. Ein Herr wülnſcht vom 1. Mat e. in der Johannisgaſſe eine: obs; 


ſtändig meublirte Stube zu miethen. Adreſſen sub E. G, 99. nimmt das Jutelli⸗ 


genz⸗Comtoir entgegen. 
. rec 


J!! ed Re a ee 


=. Umſtände wegen iſt am Krahnthor Nö. 1184. der Gewürzladen, welcher 


ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, ſofort zu vermiethen. Das Nähere: 


dafelbſt. i 
30. Langfuhr No. 76. iſt eine Oberwohnung nebſt Eintritt in den Garten, zum 


Sommer zu vermiethen. 


31. Langgaſſe W 396. iſt die hoͤchſt brillante Belle⸗ 


Etage mit allen möglichen Bequemlichkeiten, zu vermiethen u. Michaeli zu beziehen. 


32. Langgaſſe Ne 372. it zu Michaeli die Belle⸗ 
Etage zu vermiethen. Be: ERS 

33. Ein Logis von 4 größtentheils zuſammenhängenden Zimmern, Stallung 
nebſt Garten, iſt zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 408. 

34. Brodtbänkengaſſe No. 660. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen.“ 


35. In der Gerbergaſſe No. 68 ſind 2 Stuben zu vermiethen. 

36. Langenm. an der Börſe iſt 1 Hange⸗Etage zu verm. Näh. Gerberg. 362. 
37; Auf Langgarten iſt ein Haus ſogl. oder Michaeli z. v. Näh. Pfefferfl. 122. 
—ĩ]ðĩ7?é9év . . —— ar Frl Se BE ATTENTAT 
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Freitag den 29. März ee, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf dem, an der kleinen 


Tobias gaſſe sub No. 1527/28. gelegenen, Hoſe ciica 300 Stück birkene, büchene 
und eichene Bohlen, ſowie auch dergleichen Halbhölzer auf freiwilliges Verlangen 


öffentlich verſteigern. Dieſe Hölzer ſind trocken, beſonders guter Qualität und wer⸗ 


den in einzelnen Haufen, je nach ihren Dimenſionen abgetheilt, ausgeboten werden. 
8 N J. T. Engelhard, Auctionator.- 


39. Freitag, den 29. März d. . ſollen im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 985. 


auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 


1 antiquer nußbaum., beſonders gut erhaltener, Kleiderſchrank, (Meiſterſtück 5 
der ſchönſten Arbeit), mehrere andere alte Mobilien, Betten, einiges Kupfer, Zinn, 
f N | 


Mefſing, Bilder und Küchengeräthe. 0 8 
ö J. T. Engelhard, Auctionater. 

40. Dienſtag, den 2. April d. J. ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30, 

nachbenannte Waaren, um damit zu räumen, öffentlich verſteigert werden- 


75 Pfd. Zephirwolle in allen Schattirungen, 1000 Maſchen Strickperlen, circa 


b fd. Tapiſſetieſeide, Stickſeide, ſeidenen und wollenen Canavas, eine gr. Parthie 


Stickmuſter, darunter mehrere große zu Kaminſchirmen), ſchwarze und couleurte Ute‘ 


las⸗ und gros de tour. Bänder, ſeidene Plattſchnur, Beſatzbänden, Schützenbänder,, 


1 
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Labpfe, engl. Nähnadeln, Strickwolle, weiße und ungebleichte Strickbaumwolle, 
Gardienenfrauzen, Borten, weiße und conleurte leinene Bänder, Fiſchbein und viele 
andere dergl. Artikel meht 8 5 
J. T. Engelhard, Austionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a 


u Dreizehn Klafter buͤchen Klobenholz, = 
a 120 Kudık- Fuß, ſtehen, um Raum zu gewinnen, in Colonie, eine halbe Meile 
von Kahlbude billig zum Verkauf. — ö 

Damit Käufer ſich über Quantität und Qualität des Holzes überzeugen kön⸗ 
nen, iſt ein halber Klafter hievon im Hotel de Stoipe am Altſtädtſchen Graben 
aufgeſtellt und ſoll es daſelbſt Sonnabend den 30. März e. Vormittags von 10 — 
11 Uhr getheilt oder im Ganzen verkauft werden. — Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken hiemit eingeladen, daß Verkäufer ſich ein verhältnißmäßiges Handgeld 
beim Verkauf des Holzes vorbedingt. — 

An demſelben Tage ſoll auch daſelbſt ein, ſowohl zum Fahren als zum Rei⸗ 
ten, brauchbares Pferd, Fuchs, Engländer, verkauft werden. a : 
42. 7 rw Alte trockne Futterbohnen u. Kartoffeln erſter Qualité, find käufllch 

0 zu haben Langenmarkt und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 1 Tr. hoch. 
N e CCC IA LEE NN N 
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43. dem bill 5 
S ken wird fortgefahren bei J. Au er ba ch Breitgaſſe No. 1223. 2 
eee 
41. Friſche gruͤne Pommeranzen | 
empfing und empfiehlt, ſowie Graves, f. Sauternes, Madeira, Bordeaurer Roth⸗ 
weine und Champagner diverſer Marken, billigſt. a 


Carl E. A. Stoleke. 


PTT 


3% We Beachtenswerth! * 8 
2, Cine vonügtige Auswahl aͤcht amerikaniſche Gum: @ 
« mi⸗Schuhe für Damen, Herren und Kinder, empfing in beſter 
Qualitat 5 H. S. Cohn, 
Langgaſſe No. 373. 
. Als was Neues kann ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum einen nur kleinen Vorrath ſehr gut gerathenen Johannis beer⸗Wein, (sothen u. 
weißen) die Bouteille à 12 Sgr. empfehlen. . E. H. Nö el. 
47. Neugarten No. 520. find 6 alte Oefen billig zu verkaufen. 


| = em: Er, 
48. Von den bellebten bunt bemalten Oſter⸗Eiern a 6 Pf. ſind täglich friſch 
G. Rohde. 


zu haben Johannisgaſſe No. 1302. N 
49. Auf dem Langenmarkt No. 451. find Spinder wie auch Meubeln z. verk. 


so. Amerikaniſche Gummiſchuhe eier fo eben F. W. Dolchner. 
51. In Grenzlau bei Oliva ſtehen mehrere Klafter Stubben, ſowie auch einige 
200 Stämme, Latt⸗ und Bohlſtämme zum Verkauf. 5 

52. lm vor der Leipziger Meſſe mit Hut⸗ u. Hau⸗ 
ben⸗Bändern zu räumen, verkaufe ich ſelbige, die 5, 6 und 7 Sgr. gekoſtet haben, 
für 3, 304, und 4 Sgt., eine leichtere Sorte für 173, 2 und 23% Sgr. pro Elle. 

g R. Möller im Frauentßor. 

53. Holzgaſſe beim Sattlermeiſter Wirth ſteht ein mahag. Sopha billig z. B. 
54. Hundegaſſe 328. iſt gutes reines Blei in Quantitäten a U 2 Sgr. zu v. 


55. Feinſten Schottiſchen Zwirn „ 1 Päckchen von 50 Gebinden a 
3 Sgr., Schneider⸗Verſteck-Fiſchbein 24 U 2 Sgr., ſowie d. bekannten guten, billigen 
Vorſtoßſchnüre die Commiſſtonshandlung empfiehlt Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
F Nothwendiger Verkauf. 
f Land- und Stadtgericht Marienburg. 
Das den Erben der Geoige und Anna Catharina geb. Przykowska, Jacubews⸗ 
| Aſchen Eheleute zugehörige, in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 25, beiegene 
| Gtundſtück, beſtehend aus einer wüſten Bauſtelle und einem Garten, tariıt auf 50 
| Mihlr., fol im Termin 
| 


den 26. uprit 1644, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden f f f 
Taxe und Bedingungen, zu denen aut die Uebernahme der Brandentſchädi⸗ 
gungs⸗Forderung von 200 Nihlr an die Königl. Weſtpreußiſche Feuer⸗Sozietat ‚ger 
hört, find im III. Bureau einzusehen. > u 
Alle unbekannten Realpratendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung. 
der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 
Auch werden zu demſelben die dem Aufenthalte nach unbekannten Miteigen⸗ 
| ıhämer: unvrrehelichte Auguftine Bähr, Johann Michael Kolbowski und Auguſtine 
g Dettloff oder deren Erben, hiemtt öffentlich vorgeladen. 
8 Edietal⸗Citati o n. 
87. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 16. November 1840 zu Wes⸗ 
linken verſtorbenen Krügers Johann Zieper auf den Antrag der Vormundſchaftsbe⸗ 
horde ſeines jüngſten noch minorennen Sohnes der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Erd⸗ 
| ſchaftsmaſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen und 
N ſpäteſtens in dem auf . en * 
den 18. (Achtzehnten) April e., Vormittags 11 Uher, 
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wor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin in Perſon, 
oder durch einen mit Vollmacht und Information zu verſehenden Machthaber aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit ihren Anſprüchen zu melden und die⸗ 
ſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren und zu begründen, widrigenfalls dieſelben allen 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 15. Januar 1844, 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
—ů— —— — — —ů— ůͤů* 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 25. März 1844. 


Briefe.] Geld. | ausgeb.|begehr& 
Die |Slihres | Sgr. Sgr. 
. | Silbrgr. Silbrgt Priedrichede ? . . 170 — 
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Schiffs Rapport. 
Den 24. März 1344 angekommen. 
E. Mood r S & — hi — AS dre. 
G. Sbaw — See Ae . 1 5 e i 
A. Mienen - Sohn gie fen — Hun a = 
N Rickenſon — n Rickenſon — — — . 
. a Wind de.» 


1 


